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1. Prüfungsauftrag

Unser nachstehend erstatteter Bericht über die freiwillige Prüfung des Jahresabschlusses und Lageberichts

des Abwasserwerk der Gemeinde Bestwig zum 31. Dezember 2020 ist an die geprüfte eigenbetriebsähnli che

Ein rich tung ge rich tet.

Der Betriebsausschuss des

Abwasserwerk der Gemeinde Bestwig,

Bestwig
(im Folgenden auch "Abwasserwerk der Gemeinde Bestwig" oder eigenbetriebsähnliche Einrichtung gen annt)

wählte uns am 8. Dezember 2020 zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr vom 1. Januar  2020 bis zum 

31. Dezember  2020. Daraufhin beauftragte uns die Betriebsleitung der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung

am 12. Februar 2021 mit der frei willi gen Prü fung des vor lie gen den Jah res abschlusses und Lageberichts zum

31. De zem ber 2020 in ent sprechen der An wen dung der §§ 316 und 317 HGB unter Ein bezie hung der Buch-

füh rung für das Ge schäfts jahr 2020.

Die Gemeindeprüfanstalt Nordrhein-Westfalen (GPA) stimmte der Beauftragung schriftlich mit Datum vom

19. Januar 2021 gem. § 106 Abs. 2 Satz 5 GO NRW a.F. zu.

Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß auch die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG be-

ach tet. Wir verweisen auf unsere Berichterstattung in Ab schnitt 5.

Auf Grund § 106 Abs. 3 i.V.m. Abs. 1 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen alte Fassung

(GO NRW a.F.) sind der Jahresabschluss und der Lagebericht des Abwasserwerk der Gemeinde Bestwig un-

ter Ein bezie hung der Buch führung und dar über hin aus gemäß § 53 Abs. 1 Haushaltsgrundsätzegesetz

(HGrG) die Ord nungs mä ßigkeit der Ge schäfts führung zu prü fen. Entsprechend der Auflagen im Schreiben

der GPA vom 19. Januar 2021 wa ren ins be son dere fol gende Fra gen des Fragenkatalogs zur Prüfung nach §

53 HGrG zu be ant wor ten:

· Korruptionsprävention und den getroffenen Maßnahmen (Fragenkreis 2)

· Ergebnis der Nachkalkulation nach § 6 KAG und deren Abbildung im Jahresabschluss (Fragenkreis 3c)

· Angemessenheit des Risikofrüherkennungssystems (Fragenkreis 4) 

· Wirtschaftlichkeitsberechnungen vor Realisierung von Investitionen und zu Über schreitung bei ab ge-

schlos senen Investitionen (Fragenkreis 8)

· Angemessenheit von Leistungsbeziehungen (Fragenkreis 14c)

Wir verweisen auf unsere Berichterstattung in der Anlage 8.

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprü fung die an wendbaren Vor-
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schrif ten zur Un abhängigkeit beachtet haben.

Dem uns erteilten Prüfungsauftrag standen keine Ausschlussgründe nach §§ 319, 319a, 319b HGB, §§ 49

und 53 WPO sowie §§ 28 ff. BS WP/vBP entgegen.

Wir haben die Prüfung im Juni 2021 in unseren Ge schäftsräu men durchge führt. Die Schlussbear beitung des

Auf trags erfolgte ebenfalls in unseren Ge schäftsräu men.

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden erteilt. Die Geschäftsführung hat uns die Voll-

stän digkeit des Jahres abschlusses und des Lageberichts am 30. Juni 2021 schriftlich bestätigt.

Art und Umfang unserer Prüfungshandlungen haben wir in unseren Arbeitspa pieren festge hal ten.

Über das Ergebnis unserer Prüfungshandlungen erstatten wir den nachfolgenden Bericht.

Unserem Bericht haben wir den geprüften Jahresabschluss 2020, bestehend aus Bi lanz (Anlage 1), Ge winn-

und Verlustrechnung (Anlage 2) und Anhang (Anlage 3), so wie den ge prüf ten La ge be richt 2020 (Anlage 4)

beige fügt.

Die rechtlichen und steuerlichen Verhältnisse haben wir in den Anlagen 6 bis 7 dar gestellt.

Wir haben diesen Prüfungsbericht nach dem Prüfungsstandard PS 450 n.F. "Grundsätze ord nungs mä ßi ger

Er stel lung von Prüfungsberichten" des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. (IDW), Düs sel dorf

er stellt.

Unserem Auftrag liegen die als Anlage 9 beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingun gen für Wirt schafts prüfer

und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2017 zugrunde. Die Hö he un serer Haf-

tung bestimmt sich nach Nr. 9 Abs. 2 der Allgemeinen Auftragsbedingungen. Im Verhältnis zu Drit ten sind

Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allge meinen Auf tragsbedingungen maß ge bend.

Dieser Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses ist nicht zur Weitergabe an Dritte bestimmt. Soweit er

mit unserer Zustimmung an Dritte weitergegeben wird bzw. Dritten mit unserer Zu stim mung zur Kenntnis vor-

gelegt wird, verpflichtet sich die Gesellschaft, mit dem betref fen den Drit ten schriftlich zu ver ein baren, dass die

ver einbarten Haftungsregelungen auch für mögliche An sprüche des Dritten uns ge gen über gelten sol len.
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2. Grundsätzliche Feststellungen

2.1 Lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung

2.1.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir nachfolgend in unserer vorangestell ten Be richter stattung zur

Be ur teilung der Lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung im Jahresabschluss und im Lagebericht durch

die gesetzlichen Vertreter Stel lung.

Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund eigener Beurteilung der wirtschaftlichen Lage der eigenbetriebs-

ähnli chen Einrichtung ab, die wir im Rah men der Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts ge-

won nen haben. Hier zu gehö ren vertie fen de Erläuterungen und die Angabe von Ur sa chen zu den ein zelnen

Ent wick lungen so wie eine kriti sche Würdi gung der zugrunde gelegten An nahmen, nicht aber eige ne Pro-

gnose rech nungen. Un sere Be richts pflicht besteht, soweit uns die ge prüf ten Un terlagen eine Beur tei lung er-

lauben.

Insbesondere gehen wir auf die Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit und auf die Be ur tei lung

der künftigen Entwick lung der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung ein, wie sie im Jahresabschluss und im La-

ge bericht ih ren Aus druck ge funden ha ben.

Die von uns geprüften Unterlagen i.S.v. § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB umfassten jene Unterlagen, die un mit tel bar

Gegenstand unserer Abschlussprüfung waren, also die Buchführung, den Jahres abschluss und den La gebe-

richt so wie alle Unter lagen, wie Kostenrechnungsunterlagen, Planungsrechnungen, wichtige Ver träge, Pro-

tokolle und Berichterstattungen an die für die Über wachung Verantwortli chen, die wir im Rah men unserer

Prü fung her an gezogen haben.

Die Darstellung und Beurteilung der Lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung und seiner voraussichtli-

chen Entwicklung durch die Geschäftsführung im Jahresabschluss und im Lagebericht halten wir für zu tref-

fend.

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung ist die Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu treffend.

Geschäftsverlauf und Lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung

Hervorzuheben sind insbesondere folgende Aspekte:

· Die Umsatzerlöse in Höhe von TEuro 2.762 (Vorjahr TEuro 3.137) sind im Vergleich zum Vorjahr im We-

sentlichen durch die um TEuro 382 geringeren Nebengeschäftserlöse um TEuro 375 gesunken. 

· Der Rückgang der Nebengeschäftserlöse (TEuro -382) ist nahezu ausschließlich auf die in den Ne ben ge-

schäftserlösen des Jahres 2019 enthaltenen einmaligen periodenfremden Erlöse (TEuro 381) vom Ruhr-

ver band aus Wartungs- und Betriebskostenerstattungen zurückzufüh ren. Es han delte sich dabei um Kos-

ten erstattungen für Anlagen, die der Ruhrverband ge meinsam mit dem AWW Bestwig nutzt.
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· Der Materialaufwand in Höhe von TEuro 1.624 (Vorjahr TEuro 1.659) ist gegenüber dem Vorjahr um

TEuro  35 ge sun ken, was insbesondere auf geringere Aufwendungen für Reparaturen und Ka nals pü lun-

gen zurückzuführen ist.

· Diese Einflüsse haben im Wesentlichen die Veränderung in Höhe von TEuro 345 des Jah res über schus-

ses (TEuro 260, Vorjahr: TEuro 605) bewirkt, davon überwiegend der dargestellte Einmaleffekt der perio-

den frem den Er löse (TEuro 381) des Vorjahres.

· Im Wirtschaftsplan für das Jahr 2020 wurde mit einem Jahresüberschuss in Höhe von TEuro 224 ge rech-

net. Die wesentliche Abweichung zur Planung sind sowohl die tatsächlich gerin geren als für 2020 pro-

gnosti zierten Aufwendungen für Reparaturen und Kanalspülungen (TEuro 18) als auch die tatsächlich ge-

rin geren Zinsaufwen dungen (TEuro 13).

· Die Vermögenslage ist gekennzeichnet durch einen hohen, hauptsächlich fremdfinan zierten, Be stand an

An lagevermögen. Dieser Umstand hat tendenziell eine hohe Anlagenintensität und eine geringe Eigenka-

pital quote zur Folge. 

· Die Anlagenintensität beträgt bezogen auf das Verhältnis des Anlagevermögens (TEuro 22.627; Vor jahr 

TEuro 22.538) zur Bilanzsumme (TEuro 23.353; Vorjahr TEuro 23.734) aus und beträgt 96,89 % (Vorjahr

94,96%). 

· Die Eigenkapitalquote als Verhältnis des Eigenkapitals (TEuro 10.143 Vorjahr TEuro 9.883) zur oben dar-

gestellten Bilanzsumme beträgt 43,43 % (Vorjahr 41,64 %). Unter Einbezug des Son der pos tens für In-

vestitionszuschüsse (TEuro 1.580; Vorjahr TEuro 1.661) würde sich die Ei genkapi tal quote auf 50,20%

(Vorjahr 48,64 %) erhöhen. Der An stieg ge genüber dem Vorjahr ist haupt säch lich durch die Jah res über-

schüsse der letzten beiden Jahre zu erklären.

· Die Investitionen in das Anlagevermögen (TEuro 697) wurden zum größten Teil in das zu den techni-

schen Anla gen gehöhrende Kanalrohrnetz sowie in Kanalhausanschlüsse (TEuro 688) getätigt. Diese In-

vesti tionen stehen im Zusammenhang mit dem Abwasser beseitigungskonzept, das eine geringe re Be la-

stung von Grundwasser durch schadhafte Ka näle sowie die Reduzierung von Fremdwasser im Kanal zur

Ziel set zung hat. Die Fremd wasserreduzierung ist für die effizientere Abwasserbehandlung der Kläran la-

gen notwen dig. Die Umsetzung des mit der Bezirksregierung Arnsberg abgestimmten Konzepts wird noch

mehrere Jahre in Anspruch neh men.

· Die größten Investitionen betreffen die Kanalsanierung „Bestwig-Velmede“ (TEuro 385), die Sanierung

des Ka nals „Nuttlar, Briloner Straße“ (TEuro 89), die Liner-Sanierung „Andreasberg, Oben auf der Wiem-

hu fe“ (TEuro 41), die Erneuerung von Schachtabdeckungen (TEuro 33) und Kanalhausanschlüsse

(TEuro 54).

· Die Investitionen wurden durch den laufenden Geschäftsbetrieb des Jahres 2020 und die im letz ten Jahr

durch den Ruhrverband erstatteten Baukosten aus Vorjahren für gemein sam gebaute An lagen finanziert.
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Die erstatteten Baukostzuschüsse wurden im Sonderpo sten passiviert. Die Auf nahme der in den Wirt-

schaftsplä nen für die Jahre 2019 (TEuro 678) und 2020 (TEuro 644) genehmigten Darlehen zur Inves ti-

tions fi nanzierung war bislang nicht notwendig, wird aber nachgeholt werden müssen.

· Die am Bilanzstichtag zum 31.12.2020 dem Abwas serwerk lang fristig zur Verfügung stehenden Mittel set-

zen sich aus dem Eigen kapital (TEuro 10.143), dem Sonderpo sten (TEuro 1.580), dem Buchwert der

Darle hen in den Ver bindlichkeiten gegen über Kreditinstituten (TEuro 11.210) sowie dem Buchwert des

Dar le hens in den sonstigen Verbindlich keiten (TEuro 126) zusammen.

· Das Investitionsvolumen im mittelfristigen Planungsbereich des Abwasserbeseit igungskon zepts ist aus

Sicht der Betriebsleitung mit den im vorherigen Punkt genannten Mitteln nicht zu finanzieren. In so fern

wird auch wei ter hin die Auf nah me von In vesti tions darle hen notwendig sein. Liquiditätsprobleme er ga ben

sich im Jahr 2020 nicht. Die Zah lungs fä hig keit war je derzeit sichergestellt. Dies wird nach Ein schät zung

der Be triebs leitung auch im Jahr 2021 der Fall sein.

Voraussichtliche Entwicklung der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung

Die Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung des Abwasserwerk der Gemeinde Bestwig im Lagebe richt

ba siert auf An nahmen, bei de nen Be urteilungsspielräume vorhanden sind. Wir halten diese Darstellung für

plau si bel. In die sem Zusam men hang ist insbesondere auf folgende Kernaussagen hinzuweisen:

· Die eigenbetriebsähnliche Einrichtung verfügt über ein Risiko- und Chancenmanagement. Risikobehaftet

er scheint nach Ein schät zung der Betriebsleitung im Um satzbe reich le diglich die vom Trinkwasserver-

brauch ab hän gi ge Er he bung der Schmutz wasser ge bühr, zu mal die Be triebs kosten eines Abwasserwerks

über wie gend fix und nicht ver brauchsab hän gig sind.

· Die Covid-19-Pandemie wird nach Einschätzung der Betriebsleitung mit hoher Wahrscheinlichkeit kei ne

we sentli chen Aus wir kun gen auf den Betrieb des Abwasserwerks haben. 

· Die zukünftige Fi nanz- und Er tragslage wird mög lich erwei se mit Forderungsausfällen belastet sein, die

aber weder eine Exi stenz bedro hung darstel len noch zu einer nachhaltigen Schädigung oder Beeinträchti-

gung füh ren. 

· Die wirtschaftliche Lage wird im kurzfristigen Planungszeitraum gemäß Darstellung der Betriebsleitung im

Lagebericht durch mo de rat stei gende Ab schreibun gen und inflationsbedingt voraussichtlich steigenden

Ma te rial auf wand ge kenn zeichnet sein. Für das Jahr 2021 erwartet die Betriebsleitung  einen Jahresüber-

schuss von TEuro 215. 

· Eine Sicherungsmaßnahme, gegen die - auch demographisch bedingten – verbrauch sab hän gi gen Um-

sätze, könnte nach Auffassung der Betriebsleitung eine Um stellung des Gebüh rensys tems hin zu einer

stärkeren Gewichtung von Grundge bühren sein.
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3. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

3.1 Gegenstand der Prüfung

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß § 317 HGB die Buchführung und den nach deut-

schen Rech nungslegungsvorschriften aufgestellten Jahres ab schluss und den Lagebericht auf die Ein haltung

der ein schlägi gen ge setzlichen Vorschriften geprüft.

Die gesetzlichen Vertreter tragen die Verantwortung für die Rechnungslegung, die dazu eingerichteten in ter-

nen Kon trol len und die gegenüber uns als Abschlussprü fer gemachten Anga ben. Unsere Aufga be als Ab-

schlussprüfer ist es, die se Unterla gen unter Einbeziehung der Buchfüh rung und die gemachten An ga ben im

Rahmen unse rer pflicht ge mä ßen Prüfung zu beurteilen.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den Aufgaben unserer

Ab schlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicherweise Rückwirkun gen auf den nach

deut schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss oder den Lagebericht er ge ben.

Bei der Prüfung beachteten wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 Haus halts-

grundsätzege setz (HGrG).

Eine besondere Prüfung zur Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten im Geld- und Leistungsverkehr

(Unterschlagungsprüfung) war nicht Gegenstand der Abschlussprüfung. Im Verlaufe unserer Tätig keit erga-

ben sich auch keine Anhaltspunkte, die besondere Untersuchungen in dieser Hin sicht er forderlich ge macht

hät ten.

3.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung

Art und Umfang der beim vorliegenden Auftrag erforderlichen Prüfungshandlungen haben wir im Rah men un-

serer Ei genverantwortlichkeit nach pflichtgemäßem Ermessen bestimmt, das durch ge setzliche Re ge lun gen

und Ver ordnungen, IDW Prüfungsstandards sowie ggf. erweiternde Be dingungen für den Auftrag und die je-

weili gen Berichtspflichten begrenzt wird.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach §§ 316 ff. HGB unter Beachtung der vom IDW fest gestell ten

deut schen Grundsätze ordnungsmäßiger Durch füh rung von Ab schluss prü fungen vor ge nom men. Da nach ist

die Prü fung so zu pla nen und durch zu füh ren, dass mit hinrei chender Si cher heit beur teilt wer den kann, ob die

Buch füh rung, der Jahresabschluss und der Lagebericht frei von we sentlichen Män geln sind. Im Rah men der

Prü fung wer den Nach weise für die Anga ben in Buch füh rung, Jahresabschluss und Lagebericht auf der Ba sis

von Stichproben be ur teilt. Die Prü fung um fasst die Be ur tei lung der an ge wandten Bi lan zierungs-, Be wer tungs-

und Gliede rungs grund sätze und der we sentli chen Ein schät zun gen der Geschäftsführung so wie die Wür di-

gung der Ge samt dar stel lung des Jah res ab schlus ses und des Lageberichts. Wir sind der Auf fas sung, dass

unsere Prüfung eine hin rei chend si chere Grund lage für unsere Prüfungsurteile bildet.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehörte nur insoweit zu den Aufgaben unserer
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Ab schlussprüfung, als sich aus diesen Vorschriften üblicherweise Rückwirkungen auf den Jah resab schluss

er geben. Die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher Tatbestände, wie z.B. Un ter schla gungen, sowie die

Feststellung außerhalb der Rechnungslegung begangener Ordnungswidrig kei ten waren nicht Gegenstand un-

serer Abschlussprüfung.

Die nachfolgende Darstellung und Beschreibung von Prüfungsumfang und Prüfungsvorgehen ist so an ge legt,

dass es dem Aufsichtsgremium möglich ist, daraus Konsequenzen für die eigene Überwa chungsauf gabe zu

ziehen.

Unsere Prüfung hat sich gemäß § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand der ge-

prüf ten eigenbetriebsähnlichen Einrichtung oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Ge schäfts füh rung

zu ge si chert wer den kann.

Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsvorgehens erarbeiteten wir zu nächst ei ne Prü fungs stra tegie.

Diese beruhte auf einer Einschätzung des Betriebsumfeldes und auf Auskünf ten der Geschäftsleitung über

die we sentlichen Betriebsziele und Geschäftsri si ken.

Unsere Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen umfassten System- und Funk tions tests,

ana lytische Prüfungshandlungen sowie Einzelfallprüfungen.

Wir haben unsere aussagebezogenen Prüfungshandlungen an den Ergebnissen unserer Beur tei lung des

rech nungs le gungsbezogenen internen Kontrollsystems ausgerichtet.

Bei der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sind wir wie folgt vorge gangen:

Ausge hend von den externen Faktoren, den Betriebszielen, der Geschäftsstrate gie und den Steu erungs- und

Über wa chungsprozessen auf der Betriebsebene haben wir an schließend die Ge schäfts pro zesse ana lysiert. In

die sem zweiten Schritt der Prozessanalyse haben wir be ur teilt, in wieweit die we sentli chen Ge schäftsrisi ken,

die einen Einfluss auf unser Prü fungsrisi ko ha ben, durch die Gestaltung der Be triebs abläufe und der Kontroll-

und Über wachungs maß nahmen redu ziert worden sind.

Die Erkenntnisse der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems haben wir bei der

Aus wahl der analytischen Prüfungshandlungen und der Einzelfallprüfungen be rücksichtigt.

Soweit nach unserer Einschätzung wirksame funktionsfähige Kontrollen implementiert waren und da mit aus-

rei chende personelle, computergestützte oder mechanische Kontrollen die Richtigkeit der Jahres ab schluss-

aussage sicherstellten, konnten wir unsere aussagebezogenen Prü fungshandlun gen im Hin blick auf Einzel fäl-

le ins besondere im Bereich der Routinetransaktionen weitge hend ein schränken. So weit uns eine Aus deh-

nung der Prüfungshandlungen erforderlich er schien, haben wir ne ben ana lyti schen Prüfungs hand lungen in

Form von Plausibilitätsbeurtei lungen ein zelne Ge schäftsvor fälle an hand von Belegen nachvoll zogen und auf

deren sachgerechte Verbuchung hin über prüft.

Im unternehmensindividuellen Prüfungsprogramm haben wir die Schwerpunkte unserer Prü fung, Art und Um-
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fang der Prüfungshandlungen sowie den zeitlichen Prüfungsablauf und den Einsatz von Mit ar beitern fest ge-

legt. Hierbei haben wir die Grundsätze der Wesentlichkeit und der Risikoo rien tierung be achtet.

Die in unserer Prüfungsstrategie identifizierten kritischen Prüfungsziele führten zu folgenden Schwer punkten

unse rer Prüfung:

· Prüfung des Anlagevermögens

· Prüfung der Forderungen und Verbindlichkeiten

· Prüfung des Sonderpostens

· Prüfung der Rückstellungen

· Prüfung des Anhangs

Gegenstand unserer Prüfung waren auch die Angaben im Lagebericht, insbesondere die prognosti schen An-

gaben.

Die Eröffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemäß aus dem von DR. RÖHRICHT - DR. SCHILLEN GmbH,

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Steuerberatungsgesellschaft, Bielefeld, ge prüf ten Vor jah res ab schluss über-

nom men.

Alle von uns erbetenen, nach pflichtgemäßem Ermessen zur ordnungsmäßigen Durchführung der Prü fung

von den gesetzlichen Vertretern benötigten Aufklärungen und Nachweise wur den er bracht. Die Geschäfts füh-

rung hat uns die Voll ständig keit der Buchführung, des Jahresabschlusses und des Lageberichts in der von

uns ein gehol ten Voll ständig keitserklä rung am 30. Juni 2021 schrift lich be stätigt.
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4. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

4.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

4.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Im Rahmen unserer Prüfung stellen wir fest, dass die Buchführung und die weiteren geprüf ten Un ter lagen in

al len wesentlichen Belangen den ge setzli chen Vor schrif ten ein schließ lich der Grund sätze ord nungs mäßiger

Buch führung entsprechen.

Die Aufzeichnungen der Geschäftsvorfälle der Gesellschaft sind nach unseren Feststellungen voll stän dig,

fort laufend und zeitgerecht. Der Kontenplan ermöglicht eine klare und über sichtliche Ord nung des Bu chungs-

stoffes mit einer für die Belange der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung ausreichenden Glie derungs tiefe. So-

weit im Rahmen unse rer Prü fung Bu chungsbelege eingesehen wurden, enthal ten die se alle zur ord nungs ge-

mä ßen Doku mentation erforderlichen Angaben. Die Belegablage ist klar und übersicht lich geord net, so dass

der Zu griff auf die Bele ge un mittelbar anhand der Anga ben in den Kon ten mög lich ist. Die Buch führung ent-

spricht somit für das ge samte Ge schäftsjahr in al len we sent li chen Be lan gen den ge setzli chen An for derungen.

Die Organisation der Buchführung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das Belegwesen er mögli-

chen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der Ge schäfts vorfälle.

Die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen wurden nach dem Ergebnis unse rer

Prü fung in allen wesentlichen Belangen ordnungsgemäß in der Buchführung, im nach deut schen Rech-

nungsle gungs vor schrif ten auf gestellten Jahresabschluss und im Lagebericht abgebildet.

Die Buchführung wird IT-gestützt unter Verwendung von kVASy durchgeführt.

Die Verfahrensabläufe in der Buchführung haben im Berichtsjahr keine nennenswerten organisato ri schen Än-

de rungen erfahren.

Die Sicherheit der für die Zwecke der IT-gestützten Rechnungslegung verarbeiteten Daten ist gewähr leistet.

4.1.2 Jahresabschluss

In dem uns zur Prüfung vorgelegten, nach deut schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jah res ab-

schluss zum 31. Dezember 2020 wurden in allen wesentlichen Belangen alle für die Rech nungsle gung gel-

ten den ge setzli chen Vor schrif ten ein schließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh rung und aller

größen ab hän gi gen, rechts form gebun denen oder wirtschaftszweigspezifischen Regelungen beachtet.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung des Abwasserwerk der Gemeinde Bestwig für das Ge-

schäfts jahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 sind nach unseren Feststellungen ord nungsmä-

ßig aus der Buch füh rung und aus den weite ren geprüften Unterlagen abgeleitet. Die einschlä gigen An satz-,

Aus weis- und Be wer tungs vor schriften wur den dabei ebenso in allen wesentlichen Belangen beachtet wie der

Stetig keits grund satz des § 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB.
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Zur Ordnungsmäßigkeit der im Anhang gemachten Angaben, über die von uns nicht an anderer Stelle be-

richtet wird, stellen wir fest, dass die Berichterstattung im Anhang durch die gesetzli chen Ver treter voll ständig

und im gesetzlich vorgeschriebenen Umfang ausgeführt wurde.

4.1.3 Lagebericht

Im Rahmen unserer Prüfung zur Gesetzeskonformität des Lageberichts haben wir ge mäß § 321 Abs. 2

Satz 1 HGB festgestellt, dass der Lagebericht in allen wesentlichen Belangen den ge setz li chen Vor schriften

ent spricht.

4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Über das Ergebnis unserer Beurteilung, ob und inwieweit die durch den Jahresabschluss ver mittelte Ge samt-

aus sage den Anforderungen des § 264 Abs. 2 Satz 1 HGB entspricht, berichten wir nach stehend.

Zusammenfassend stellen wir fest, dass der Jahresabschluss ins gesamt unter Be ach tung der Grundsätze

ord nungs mä ßi ger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält nissen ent spre chen des Bild der Vermögens-, Fi-

nanz- und Er trags lage der Gesellschaft vermittelt.

Es ist nicht Gegenstand unserer Feststellungen zur „Gesamtaussage des Jahresabschlusses“, die Ver mö-

gens-, Fi nanz- und Ertragslage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung darzustellen.

Der Lagebericht war in die Gesamtschau der durch die Rechnungslegungsgrundsätze bestimmten Dar stel-

lung der wirtschaftlichen Lage nicht einzubeziehen; die von diesen Grundsätzen unabhängigen Dar stellun gen

im Lagebericht konnten daher die erforderlichen Aussagen im Jahresabschluss nicht erset zen. Unsere Fest-

stellun gen zur Prüfung des Lageberichts waren gesondert zu treffen.

Im Zusammenhang mit der Feststellung über die Ordnungsmäßigkeit der Gesamtaussage des Jahres ab-

schlusses nehmen wir in diesen Prüfungsbericht weitere Erläuterungen auf, die zum Ver ständnis der Ge-

samt aussage des Jahresabschlusses erforderlich sind, weil die Gesamtaussage „unter Beachtung der

Grundsätze ord nungsmäßiger Buchführung“ auch im Rahmen des gesetzlich Zulässi gen durch Bi lan zie rungs-

und Bewer tungsentscheidungen sowie Sachverhaltsgestaltungen beeinflusst wird.

Um den Adressaten eine eigene Beurteilung dieser Maßnahmen zu ermöglichen und ihnen Hinweise für die

Ausrichtung ihrer Prüfungs- und Überwachungstätigkeit zu geben, gehen wir nachste hend im Ein zelnen ein

auf:

- die wesentlichen Bewertungsgrundlagen (§ 321 Abs. 2 Satz 4 erster Satzteil HGB)

- den Einfluss, den Änderungen in den Bewertungsgrundlagen und sachverhaltsgestaltende Maßnah men

ins gesamt auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses haben (§ 321 Abs. 2 Satz 4 zweiter Satzteil

HGB); zu den Änderungen in den Bewertungsgrundlagen gehören insbesondere Änderun gen bei der



Prüfungsbericht zum 31.12.2020

Abwasserwerk der Gemeinde Bestwig Seite 11

Ausübung von Bi lanzierungs- und Bewertungswahlrechten und der Ausnutzung von Er mes sensspielräu-

men.

Da es uns für die Beurteilung der Gesamtaussage des Jahresabschlusses durch die Adressaten - ins be-

sondere in Bezug auf die Erläuterung der Bewertungsgrundlagen und deren Änderungen sowie die sachver-

haltsges taltenden Maßnahmen - erforderlich erscheint, gliedern wir die Posten des Jahres ab schlusses ent-

sprechend § 321 Abs. 2 Satz 5 HGB auf und erläutern sie ausrei chend, soweit diese Angaben nicht im An-

hang enthalten sind.

4.2.2 Bewertungsgrundlagen

Die Bewertungsgrundlagen i.S.d. § 321 Abs. 2 Satz 4 erster Satzteil HGB umfassen die Bilanzierungs- und

Be wer tungsmethoden sowie die für die Bewertung von Vermögensgegenständen und Schulden maß geb li-

chen Faktoren (Parameter, Annahmen und die Ausübung von Ermessensspielräumen).

Wertbestimmende Faktoren ergeben durch Verknüpfung mit den am Abschlussstichtag vorhandenen Be-

standsgrößen von Vermögensgegenständen und Schulden die im Jahresabschluss angesetzten Buchwerte.

Parameter sind in der Regel durch Marktpreise oder allgemein akzeptierte Standardwerte objektivierte Fak to-

ren, während Annahmen über künftige Entwicklungen subjektive Faktoren der Wertbestimmung sind, de ren

Festlegung unter Berücksichtigung der Rechnungslegungsgrundsätze im Ermessen der gesetzlichen Ver-

treter liegt.

Ermessensspielräume beruhen auf unsicheren Erwartungen bei der Bestimmung von Schätzgrößen und den

diesen zugrunde gelegten Annahmen. Daraus resultiert bei vielen Posten eine Bandbreite zu lässiger Wert-

ansätze.

Im Rahmen der Erläuterung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ist insbesondere die Aus übung von

Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechten von Bedeutung, weil mit derartigen Entschei dungen der gesetzli-

chen Vertreter eine Einflussnahme auf die Gesamtaussage des Jahresab schlusses ermöglicht wird.

Zur Darstellung der wesentlichen Bewertungsgrundlagen verweisen wir auf die entspre chen den An ga ben im

Anhang, weil ihre Aufnahme in den vorliegenden Prüfungsbericht nur zu einer Wieder holung füh ren würde.

Auch in diesem Fall stellen wir nachstehend den Einfluss der wesentlichen Bewer tungs grundlagen auf die

Ge samt aussage im Prüfungsbericht dar.

Dabei nehmen wir in diesem Zusammenhang auch zahlenmäßige Erläuterungen vor, weil die hier zu benö-

tigten In for mationen zur Verfügung stehen und uns solche Erläuterungen zur Beur tei lung der Ge samt aus sage

des Jah resabschlusses durch die Berichtsadressaten erforderlich erschei nen.

Da der Anhang keine Angaben zu den Auswirkungen der Ausnutzung von Ermessensspielräumen auf die

Gesamtaussage des Jahresabschlusses enthält, kann von uns als Abschlussprüfer auf die Er läute rung die ser
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Sachverhalte im vorliegenden Prüfungsbericht nicht verzichtet werden.

Von uns vorgenommene Verweise auf den Anhang stehen in ihrer Art oder in ihrem Umfang nicht im Wi der-

spruch zu der nach § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB gebotenen Klarheit der Berichterstattung.

Da der Anhang Angaben enthält, die berichtspflichtig nach § 321 Abs. 2 Satz 3 bis 5 HGB sind, haben wir im

vor liegenden Einzelfall entschieden, dass eine Wiederholung oder Zusammenfas sung dieser An ga ben im

Prü fungsbericht nicht zweckmäßig erscheint.

Die Beurteilung der wirtschaftlichen Zweckmäßigkeit der Bilanzierungs- und Bewertungsentscheidun gen der

gesetzlichen Vertreter obliegt nicht uns als Abschlussprüfer. Sie sind als ge schäftspoliti sche Ent scheidun gen

von den Adressa ten des Berichts zu beurteilen.

Im Bereich der folgenden wesentlichen Bewertungsgrundlagen ist insbesondere auf die Ausübung von Er-

mes sensspielräumen im Rahmen der Bi lanzierungs- und Bewertungsmethoden hinzuweisen:

· Bilanzierung und Bewertung unter der Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit (§ 252 Abs. 1

Nr. 2 HGB)

· Schätzung von Nutzungsdauern und Abschreibungsverläufen im Bereich des Anlage vermö gens

· Schätzung der Höhe der Inanspruch nahme bei der Bewertung der sonstigen Rück stellungen

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden im Rahmen der gesetzlich zulässigen Vorgaben grund-

sätzlich unver än dert zum Vor jahr ange wen det.

Zur Darstellung der wesentlichen Bewertungsgrundlagen verweisen wir auf die entspre chen den An ga ben im

Anhang, weil ihre Aufnahme in den vorliegenden Prüfungsbericht nur zu einer Wieder holung füh ren würde.

4.2.3 Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen

Berichtspflichtige Tatsachen aus sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen mit wesentlichen Auswirkun gen auf

die Gesamtaussage des Jahresabschlusses lagen nach dem Ergebnis unserer Prü fungshand lungen im Prü-

fungs zeitraum nicht vor.

4.2.4 Aufgliederungen und Erläuterungen

§ 321 Abs. 2 Satz 5 HGB schreibt eine Aufgliederung von Abschlussposten vor, soweit dies zum Ver ständ nis

der Gesamtaussage des Jahresabschlusses, insbesondere zur Erläuterung der Bewertungs grundlagen und

deren Änderungen sowie der sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen nach § 321 Abs. 2 Satz 4 HGB, er for-

derlich ist und die Angaben nicht im Anhang enthalten sind.

Soweit zum Verständnis der Gesamtaussage bestimmte Posten des Jahresabschlusses von uns nach ste-

hend aufgegliedert werden, erläutern wir dabei auch, welchen Einfluss die geän derte Aus übung ei nes Wahl-

rechts oder die Durchführung einer Sachverhaltsgestaltung auf den Ansatz, die Bewertung oder die Zu sam-
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menset zung einzelner Abschlussposten hat.

Im Rahmen dieser Aufgliederungen nehmen wir auch im Jahresabschluss bereits enthalte ne An gaben in ei-

ner ab wei chenden Darstellung nachstehend in unseren Prüfungsbericht auf.

Zu den wesentlichen Posten des Jahresabschlusses werden nachfolgend zur Verbesserung der Dar stellung

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage Aufgliederungen und Erläuterungen gegeben, soweit entsprechen-

de Angaben im Anhang nicht enthalten sind. Soweit Erläuterun gen gleich lautend bei meh reren Posten der-

selben Gruppe zu wiederholen wären, werden sie zur Erleichte rung der Lesbarkeit des Berichts diesen voran-

gestellt.

Aufstellung wesentlicher Aktivposten Bilanzansatz Anteil Änderung
der Bilanz zum 31. Dezember 2020 zum Bilanz- gegenüber
(Anteil an der Bilanzsumme größer 10,0 %) 31.12.2020 summe 31.12.2019

Euro % %

technische Anlagen und Maschinen 22.574.452,00 96,7 0,4

22.574.452,00 96,7

Aufstellung wesentlicher Passivposten Bilanzansatz Anteil Änderung
der Bilanz zum 31. Dezember 2020 zum Bilanz- gegenüber
(Anteil an der Bilanzsumme größer 10,0 %) 31.12.2020 summe 31.12.2019

Euro % %

Kapitalrücklage 8.124.834,46 34,8 -,-
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 11.234.832,02 48,1 -4,9

19.359.666,48 82,9

Aufstellung wesentlicher Posten der Gewinn- und Wertansatz Anteil Änderung
Verlustrechnung vom 01.01.2020 bis 31.12.2020 Geschäfts- Umsatz- gegenüber
(Anteil an den Umsatzerlösen größer 10,0 %) jahr 2020 erlöse Vorjahr

Euro % %

Umsatzerlöse 2.761.565,08 100,0 -12,0
Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.612.613,85 58,4 -2,3
Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände des An-
lagevermögens und Sachanlagen 608.039,71 22,0 2,0
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 837.940,64 30,3 46,2
Bilanzgewinn 1.098.139,15 39,8 31,1

4.3 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Neben den gesetzlich geforderten Aufgliederungen und Erläuterungen nehmen wir weiterge hende sonstige

Auf gliede rungen und Erläuterungen vor. Diese Ausfüh rungen stel len bei Un ter nehmen mit we nig aus gepräg-

tem in ter nen Be richts wesen ein wichtiges Infor mations- und Kon trollin stru ment dar.

Betriebswirtschaftliche Auswertungen zur Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in Form von Gegenüberstel-

lungen zusammengefasster, betriebswirtschaftlich aussagefä higer Zah len des Ge schäftsjah res mit Zah len

aus Vorjahren ergänzt um Kennzahlen verdeutlichen die Lage und Ent wick lung der eigenbetriebsähnlichen
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Einrichtung im Be richts jahr.

Die Ausführungen durften nicht in den Berichtsabschnitt zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses aufge-

nom men wer den, da sie sich nicht auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses i.S.d. § 321 Abs. 2 Satz 3

bis 5 HGB be zie hen. Eine Vermischung der sonstigen Aufgliederungen und Erläuterungen mit den Aufglie de-

rungen und Er läuterungen nach § 321 Abs. 2 Satz 5 HGB würde es erschweren, die gesetzlich ge for derten

Aufglie de run gen und Erläuterungen zu erkennen.

In den vorliegenden Prüfungsbericht aufgenommene Aufgliederun gen und Erläuterun gen des Jahresab-

schlusses unterlagen der Prüfung nach den allgemeinen Grund sätzen und durften von uns nicht unge prüft

aus Aufstellungen der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung übernommen wer den. Hieraus erg ab sich ei ne

Auswei tung unse rer Prü fungs handlungen im Rahmen dieser Ab schluss prü fung.

4.3.1 Vermögenslage und Kapitalstruktur

Vermögenslage und Kapitalstruktur sowie deren Veränderungen gegenüber dem Vorjahr ergeben sich aus

den folgenden Zusammenstellungen der Bilanzzahlen in TEuro für die beiden Abschlussstichta ge 31. De-

zember 2020 und 31. Dezember 2019.

Bilanz zum Bilanz zum Änderung ggü.
31.12.2020 31.12.2019 d. Vorjahr in
TEuro % TEuro % TEuro %

AKTIVA

Immaterielles Anlagevermögen 31,5 0,1 35,2 0,1 -3,7 -10,5
Sachanlagen 22.595,2 96,8 22.503,0 94,8 92,2 0,4
Forderungen 169,9 0,7 156,4 0,7 13,5 8,6
Sonstige Vermögensgegenstände 553,4 2,4 1.038,9 4,4 -485,5 -46,7
Rechnungsabgrenzungsposten 3,2 0,0 0,0 0,0 3,2 -

Summe Aktiva 23.353,2 100,0 23.733,6 100,0 -380,4 -1,6

Rundungsbedingte Differenz 0,0 0,1

Bilanz zum Bilanz zum Änderung ggü.
31.12.2020 31.12.2019 d. Vorjahr in
TEuro % TEuro % TEuro %

PASSIVA

Eigenkapital 10.143,3 43,4 9.883,1 41,6 260,2 2,6
Sonderposten für Investitionszuschüsse 1.580,0 6,8 1.660,8 7,0 -80,8 -4,9
Rückstellungen 10,7 0,0 10,0 0,0 0,7 7,0
Kreditverbindlichkeiten 11.234,8 48,1 11.810,2 49,8 -575,4 -4,9
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Lieferverbindlichkeiten 140,7 0,6 235,9 1,0 -95,2 -40,4
Sonstige Verbindlichkeiten 243,7 1,0 133,6 0,6 110,1 82,4

Summe Passiva 23.353,2 100,0 23.733,6 100,0 -380,4 -1,6

Das Gesamtvermögen hat sich gegenüber dem Vorjahr um -380,4 TEuro bzw. -1,6 % auf 23.353,2 TEuro ge-

än dert. Die ser Rückgang resultiert im Wesentlichen aus dem Rückgang der sonstigen Vermögensgegen stän-

de dem auf der Passivseite eine Verminderung im Wesentlichen der Kreditverbindlichkeiten gegenüber steht.

Der Anteil des mittel- und langfristig gebundenen Vermögens am Gesamtvermögen hat sich von 95,0 % in

2019 auf 96,9 % in 2020 erhöht.

Der Anstieg bei den Sachanlagen von 22.503,0 TEuro in 2019 auf 22.595,2 TEuro in 2020 be ruht auf Inves ti-

tionen in Höhe von TEuro 696,3, denen planmäßige Abschreibungen in Höhe von TEuro 604,1 gegenüber

standen.

Der Rückgang bei den sonstigen Vermögensgegenständen von 1.038,9 TEuro in 2019 auf 553,4 TEuro in

2020 be trifft ins be son de re im Wesentlichen den im Geschäftsjahr erfolgten Ausgleich einer Forderung aus ei-

ner kurz fristigen Ausleihe an die Hochsauerlandwasser GmbH in Höhe von TEuro 900,3, dem ein Anstieg der

un ter den sonstigen Vermögensgegenständen geführten liquiden Mittel um TEuro 405,4 gegenüber steht.

Dementsprechend hat sich das kurzfristig gebundene Vermögen um -472,0 TEuro bzw. -39,5 % auf nun mehr

723,3 TEuro ge än dert.

Das Eigenkapital der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung ist von 9.883,1 TEuro in 2019 auf 10.143,3 TEuro in

2020 angestiegen, was auf den Jahresüberschuss des Geschäftsjahres in Höhe von TEuro 260,2 zurück zu-

führen ist.

Die bilanzielle Eigenkapitalquote der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung beträgt damit zum Abschlussstichtag

43,4 % des Gesamtkapitals gegenüber 41,6 % im Vorjahr.

Der Sonderposten für Investitionszuschüsse verringerte sich aufgrund der planmäßigen Auflösung, der ge-

ringere Zugänge gegenüber standen.

Der Rückgang der Kreditverbindlichkeiten beruht auf der planmäßigen Tilgung der Darlehen.

Die Vermögens- und Kapitalstruktur stellt sich in Kennzahlen wie folgt dar:

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Wert Wert

Kennzahlen zur Vermögenslage
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Eigenkapital 10.143.298,61 9.883.100,10
Bilanzsumme 23.353.164,55 23.733.598,77

Eigenkapitalquote in % 43,43 41,64

Verbindlichkeiten 11.619.199,94 12.179.657,67
Bilanzsumme 23.353.164,55 23.733.598,77

Verbindlichkeitenquote in % 49,75 51,32

Anlagevermögen 22.626.708,88 22.538.234,50
Bilanzsumme 23.353.164,55 23.733.598,77

Anlagenintensität in % 96,89 94,96

Bilanzsumme 23.353.164,55 23.733.598,77
- Eigenkapital 10.143.298,61 9.883.100,10

Nettoverschuldung 13.209.865,94 13.850.498,67

Eigenkapital 10.143.298,61 9.883.100,10
Anlagevermögen 22.626.708,88 22.538.234,50

Anlagendeckung in % 44,83 43,85
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4.3.2 Finanzlage

Einen Überblick über die Herkunft und über die Verwendung der finanziellen Mittel der geprüften eigen-

betriebsähnlichen Einrichtung gibt die nachstehende Kapitalflussrechnung, welche die Zahlungsmit telf lüs se

nach der indirekten Me thode dar stellt und den Grundsätzen des vom Deutschen Standardisierungs rat DSR

erar bei te ten Deut schen Rech nungsle gungsstandards Nr. 21 (DRS 21) entspricht.

2020 2019
TEuro TEuro

Jahresergebnis 260,2 604,8
+ Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 608,0 596,0

+/- Zunahme / Abnahme der Rückstellungen 0,7 0,0
- Auflösung Zuschüsse -97,4 -105,7

+/-
und Leistungen
Abnahme / Zunahme der Forderungen aus Lieferungen

-13,5 13,8
+/-

Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
Abnahme / Zunahme anderer Aktiva, die nicht der

887,8 -900,8
+/-

Lieferungen und Leistungen
Zunahme / Abnahme der Verbindlichkeiten aus

-95,2 -7,4
+/-

Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
Zunahme / Abnahme anderer Passiva, die nicht der

117,9 -110,6
- Zinserträge -2,4 -0,4
+ Zinsaufwendungen 264,5 279,6

= Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 1.930,5 369,2

-
Sachanlagevermögen
Auszahlungen für Investitionen in das

-696,5 -535,6
+ Erhaltene Zinsen 2,4 0,4

= Cashflow aus der Investitionstätigkeit -694,1 -535,2

- Auszahlungen an Gesellschafter 0,0 -340,0
+

Aufnahme von (Finanz-) Krediten
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der

0,0 1.365,0
-

Krediten
Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-)

-583,2 -1.213,0
+ Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen 16,6 160,6
- Gezahlte Zinsen -264,5 -279,6

= Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -831,1 -307,0

(Summe der Cashflows)
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds

405,4 -472,9
+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 135,6 608,5

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode 540,9 135,6
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4.3.3 Ertragslage

Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung abgeleitete Gegenüberstellung der Erfolgsrechnungen der beiden

Geschäftsjahre 2020 und 2019 zeigt folgendes Bild der Ertragslage und ihrer Verän derun gen:

01.01. bis 01.01. bis Änderung ggü.
31.12.2020 31.12.2019 d. Vorjahr in

TEuro % TEuro % TEuro %

Umsatzerlöse 2.761,6 99,1 3.136,5 99,1 -374,9 -12,0
Andere aktivierte Eigenleistungen 25,9 0,9 29,1 0,9 -3,2 -11,0
Gesamtleistung 2.787,5 100,0 3.165,6 100,0 -378,1 -11,9

Sonstige betriebliche Erträge 0,1 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0
Finanzerträge 2,4 0,1 0,4 0,0 2,0 500,0
Erträge gesamt 2.790,0 100,1 3.166,1 100,0 -376,1 -11,9

Materialaufwand 1.623,8 58,3 1.658,9 52,4 -35,1 -2,1
Abschreibungen 608,0 21,8 596,0 18,8 12,0 2,0
Sonstige betriebliche Aufwendungen 33,6 1,2 26,9 0,8 6,7 24,9
Finanzaufwand 264,5 9,5 279,6 8,8 -15,1 -5,4
Aufwendungen gesamt 2.529,9 90,8 2.561,4 80,9 -31,5 -1,2

Jahresergebnis 260,1 9,3 604,7 19,1 -344,6 -57,0

 

Das Jahresergebnis ist um TEuro -344,6 gesunken, was im Wesentlichen auf dem Rückgang der Umsatz-

erlöse beruht.

Die Umsatzerlöse entwickelten sich wie folgt:

2020 2019 Veränderung
TEuro TEuro TEuro

Schmutzwassergebühr 1.711,0 1.696,4 14,6
Niederschlagswassergebühr 916,5 916,8 -0,2
Gebühren Klärschlammentsorgung 4,1 3,3 0,7
Auflösung Investitionszuschüsse 97,4 105,7 -8,3
sonstige Umsatzerlöse 32,5 414,3 -381,8

2.761,6 3.136,5 -375,0

Der Rückgang der sonstigen Umsatzerlöse (TEuro -381,8) ist nahezu ausschließlich auf die in den sonstigen

Umsatzerlösen des Jahres 2019 enthaltenen einmaligen periodenfremden Erlöse (TEuro 381,0) vom Ruhr-

verband aus Wartungs- und Betriebskostenerstattungen zurückzuführen. Es handelte sich dabei um Kosten-

erstattungen für Anlagen, die der Ruhrverband gemeinsam mit dem Abwasserwerk der Gemeinde Bestwig

nutzt.
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Der Materialaufwand ist gegenüber dem Vorjahr im Wesentlichen durch geringere Aufwendungen für Repa-

raturen und Kanalspülungen um insgesamt TEuro 35,1 gesunken. 

Der Anstieg der Abschreibungen ist auf die Investitionstätigkeit zurück zu führen.

Im Finanzaufwand sind im Wesentlichen Darlehenszinsen enthalten.
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5. Feststellungen gemäß § 53 HGrG

Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG be ach tet.

De ment sprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungs gemäß, d.h. mit der er forderli chen

Sorg falt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen handels rechtlichen Vor schrif ten, den Be stim mungen

des Gesellschaftsvertrags und der Ge schäftsordnung für die Ge schäfts füh rung ge führt worden sind.

Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in Anlage 8 (Prüf- und Er he bungs liste zu

den Fest stellungen nach § 53 HGrG auf der Grundlage des IDW PS 720-Fragenkatalogs zur Bericht er stat-

tung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG) dargestellt. Über diese Fest stellun gen hin-

aus hat un sere Prüfung keine Be sonderheiten er ge ben, die nach unserer Auf fas sung für die Be ur tei lung der

Ord nungsmäßig keit der Ge schäftsfüh rung von Be deutung sind.
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6. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben wir am 30. Juni 2021 dem als Anlagen 1 bis 3 bei ge füg ten Jah-

res ab schluss des Abwasserwerk der Gemeinde Bestwig, Bestwig, zum 31. Dezember 2020 und dem als An-

la ge 4 bei ge füg ten La ge be richt für das Geschäftsjahr 2020 den folgenden Be stäti gungs ver merk er teilt, der

von uns an die ser Stelle wie derge geben wird:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An das Abwasserwerk der Gemeinde Bestwig

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Abwasserwerk der Gemeinde Bestwig – bestehend aus der Bilanz zum

31. De zember 2020 und der Ge winn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis

zum 31. Dezem ber 2020 sowie dem An hang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewer-

tungs me thoden – ge prüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht des Abwasserwerk der Gemeinde Be-

stwig für das Ge schäftsjahr vom 1. Ja nuar 2020 bis zum 31. De zember 2020 ge prüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften der Ei gen-

betriebs ver ord nung des Bun des lan des Nord rhein-Westfa len i.V.m. den ein schlägi gen deutschen für Ka-

pitalge sell schaften gel tenden handelsrecht lichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deut-

schen Grund sät ze ord nungsmäßiger Buchfüh rung sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den tat-

säch li chen Ver hält nis sen ent spre chen des Bild der Ver mö gens- und Finanzlage der eigenbetriebsähnli-

chen Ein rich tung zum 31. De zember 2020 so wie ihrer Ertragslage für das Ge schäfts jahr vom 1. Januar

2020 bis zum 31. De zember 2020 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein unter Beachtung der landesrechtlichen Vorschriften

zutreffendes Bild von der La ge der ei gen betriebs ähn lichen Einrichtung. In allen wesentlichen Belangen

steht die ser La ge bericht in Ein klang mit dem Jah res abschluss, entspricht den Vorschriften der Eigen-

betriebs ver ordnung des Bun des landes Nord rhein-West falen i.V.m. den ein schlägi gen deutschen für Kapi-

talge sell schaften geltenden han dels rechtli chen Vor schriften und stellt die Chancen und Risiken der zu-

künfti gen Entwick lung zutref fend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-

nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile
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Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB

und § 106 GO NRW a.F. unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-

schen Grund sät ze ord nungs mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen

Vorschrif ten und Grund sätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jah-

resab schlusses und des Lage berichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind

von der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung un ab hängig in Übereinstimmung mit den deut schen han dels-

recht li chen und be rufs rechtli chen Vor schriften und ha ben unsere sonstigen deutschen Berufs pflichten in

Überein stim mung mit die sen An forderun gen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns er langten Prü-

fungs nach weise aus rei chend und geeig net sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jah resab-

schluss und zum La ge bericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den Vor schriften

der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den ein schlägi gen deutschen für

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen we sentlichen Belan gen ent spricht,

und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grund sätze ordnungs mäßiger Buchfüh-

rung sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Ver mö gens-, Fi nanz- und Er trags lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung vermittelt. Ferner sind die ge-

setz lichen Ver treter ver ant wort lich für die in ter nen Kon trol len, die sie in Über ein stimmung mit den deutschen

Grundsät zen ordnungs mä ßiger Buchfüh rung als not wen dig be stimmt haben, um die Aufstellung eines Jah-

resabschlus ses zu ermög li chen, der frei von we sent li chen – be absich tigten oder unbeabsichtigten – falschen

Darstellun gen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit

der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weite-

ren haben sie die Ver antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstä-

tigkeit, sofern einschlä gig, anzuge ben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des

Rechnungslegungs grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht

tatsächliche oder rechtliche Gege benheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt

ein unter Beachtung der landesrechtlichen Vorschriften zutreffendes Bild von der Lage der eigenbetriebsähnli-

chen Einrichtung ver mit telt so wie in al len we sent li chen Be lan gen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht,

den Vorschriften der Ei genbetriebs verordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den ein schlägi-

gen deutschen für Ka pi talgesell schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften ent spricht und die Chan-

cen und Risiken der zu künftigen Entwicklung zutreffend dar stellt. Ferner sind die ge setz lichen Ver treter ver-

ant wortlich für die Vor kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als not wendig erach tet haben, um die

Auf stellung eines Lage berichts in Übereinstimmung mit den an zu wenden den Vor schriften der Eigenbetriebs-
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verordnung des Bundes landes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den ein schlägi gen deutschen für Kapitalgesell-

schaften geltenden handels recht lichen Vorschriften zu er möglichen, und um ausreichende geeig nete Nach-

weise für die Aus sa gen im La ge bericht er bringen zu kön nen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei

von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebe-

richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung vermittelt sowie in

al len we sent li chen Be lan gen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-

nis sen in Ein klang steht, den Vor schriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfa-

len i.V.m. den ein schlägi gen deutschen für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften

entspricht und die Chancen und Risiken der zu künfti gen Ent wick lung zu tref fend darstellt, sowie einen Bestäti-

gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prü fungs urteile zum Jah resab schluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-

stimmung mit § 317 HGB und § 106 GO NRW a.F. unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer

(IDW) festgestellten deut schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine

wesentliche falsche Dar stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtig-

keiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte,

dass sie einzeln oder ins gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffe-

nen wirtschaftlichen Ent scheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher

Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reak-

tion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um

als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen

nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zu-

sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das

Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-

trollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um

Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung ab-

zugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungs-
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methoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte

und damit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewand-

ten Rechnungs legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage

der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen

oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der eigenbetriebsähnlichen Ein-

richtung zur Fort füh rung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kom-

men, dass eine we sent liche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsver merk auf die

dazuge höri gen Anga ben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls die-

se Anga ben un ange mes sen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir zie hen unsere

Schlussfol gerun gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks er langten Prü-

fungsnach weise. Zu künf tige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Ge-

sellschaft ihre Unter neh menstä tigkeit nicht mehr fortführen kann.

· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so

darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes

Bild der Vermö gens-, Fi nanz- und Er trags la ge der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung vermittelt.

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung.

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten

Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir

dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde ge-

legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten

Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben

sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-

bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im inter-

nen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen."

Vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor schrif ten und den

Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n.F.).

Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungs be-

richts setzt unsere vorhe rige Zustimmung voraus.

Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder Lageberichts in einer von der be-

stätigten Fassung abwei chenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) er for dert unse re
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er neute Stellung nahme, soweit dabei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prü fung hin gewie sen

wird. Wir weisen dies bezüglich auf § 328 HGB hin.

Sundern, 30. Juni 2021

ARTEMIS GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Stephan Gödde

Wirtschaftsprüfer
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An das Abwasserwerk der Gemeinde Bestwig

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Abwasserwerk der Gemeinde Bestwig – bestehend aus der Bilanz zum

31. De zember 2020 und der Ge winn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis

zum 31. Dezem ber 2020 so wie dem An hang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewer-

tungs me thoden – ge prüft. Dar über hinaus haben wir den Lagebericht des Abwasserwerk der Gemeinde Be-

stwig für das Ge schäfts jahr vom 1. Ja nuar 2020 bis zum 31. De zember 2020 ge prüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften der Ei gen-

betriebs ver ord nung des Bun des lan des Nord rhein-Westfa len i.V.m. den ein schlägi gen deutschen für Ka-

pitalge sell schaften gel tenden handelsrecht lichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deut-

schen Grund sät ze ord nungsmäßiger Buchfüh rung sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den tat-

säch li chen Ver hält nis sen ent spre chen des Bild der Ver mö gens- und Finanzlage der eigenbetriebsähnli-

chen Ein rich tung zum 31. Dezember 2020 so wie ihrer Ertragslage für das Ge schäfts jahr vom 1. Januar

2020 bis zum 31. Dezember 2020 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein unter Beachtung der landesrechtlichen Vorschriften

zutreffendes Bild von der La ge der ei gen betriebs ähn lichen Einrichtung. In allen wesentlichen Belangen

steht die ser La ge bericht in Ein klang mit dem Jah res abschluss, entspricht den Vorschriften der Eigen-

betriebs ver ordnung des Bun des landes Nord rhein-West falen i.V.m. den ein schlägi gen deutschen für Kapi-

talge sell schaften geltenden han dels rechtli chen Vor schriften und stellt die Chancen und Risiken der zu-

künfti gen Entwick lung zutref fend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-

nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB

und § 106 GO NRW a.F. unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-

schen Grund sät ze ord nungs mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen

Vor schrif ten und Grund sätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jah-
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resab schlusses und des Lage berichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind

von der eigen betriebsähnlichen Einrichtung un ab hängig in Übereinstimmung mit den deut schen han dels-

recht li chen und be rufs rechtli chen Vor schriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufs pflichten in

Überein stim mung mit die sen An forderun gen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns er langten Prü-

fungs nach weise aus rei chend und geeig net sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jah res ab-

schluss und zum La ge bericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den Vor schriften

der Eigenbetriebsverord nung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den ein schlägi gen deutschen für

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen we sentlichen Belan gen ent spricht,

und dafür, dass der Jah resabschluss unter Beachtung der deutschen Grund sätze ordnungs mäßiger Buchfüh-

rung sowie der landes rechtlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre chendes Bild der

Ver mö gens-, Fi nanz- und Er trags lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung vermittelt. Ferner sind die ge-

setzlichen Vertreter ver ant wort lich für die in ter nen Kon trol len, die sie in Über ein stimmung mit den deutschen

Grundsät zen ordnungs mä ßiger Buchfüh rung als not wen dig be stimmt haben, um die Auf stellung eines Jah-

resab schlus ses zu ermög li chen, der frei von we sent li chen – be absich tigten oder unbeab sichtigten – falschen

Dar stellun gen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit

der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weite-

ren haben sie die Ver ant wortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstä-

tigkeit, so fern einschlä gig, anzuge ben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des

Rech nungslegungs grund satzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht

tat sächliche oder rechtli che Gege benheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt

ein unter Beachtung der lan desrechtlichen Vorschriften zutreffendes Bild von der Lage der eigenbetriebsähnli-

chen Einrichtung ver mit telt so wie in al len we sent li chen Be lan gen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht,

den Vorschriften der Ei genbetriebs verordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den ein schlägi-

gen deutschen für Ka pi talgesell schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften ent spricht und die Chan-

cen und Risiken der zu künftigen Entwicklung zutreffend dar stellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-

ant wortlich für die Vor kehrun gen und Maßnahmen (Systeme), die sie als not wendig erach tet haben, um die

Auf stellung eines Lage berichts in Übereinstimmung mit den an zu wenden den Vor schriften der Eigenbetriebs-

verordnung des Bundes landes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den ein schlägi gen deutschen für Kapitalgesell-

schaften geltenden handels recht lichen Vorschriften zu er möglichen, und um ausreichende geeig nete Nach-

weise für die Aus sa gen im La ge bericht er bringen zu kön nen.
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei

von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lage be-

richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung vermittelt sowie in

al len we sent li chen Be lan gen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Er kennt-

nis sen in Ein klang steht, den Vor schriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfa-

len i.V.m. den ein schlägi gen deutschen für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtli chen Vorschriften

ent spricht und die Chancen und Risiken der zu künfti gen Ent wick lung zu tref fend darstellt, sowie einen Bestäti-

gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prü fungs urteile zum Jah resab schluss und zum La gebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-

stimmung mit § 317 HGB und § 106 GO NRW a.F. unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer

(IDW) festgestellten deut schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine

wesentliche falsche Dar stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtig-

keiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte,

dass sie einzeln oder ins gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffe-

nen wirtschaftlichen Ent scheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher

Darstellungen im Jahresab schluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reak-

tion auf diese Ri siken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um

als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellun gen

nicht aufge deckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zu-

sam men wirken, Fälschun gen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das

Außer kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-

trollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um

Prüfungshand lungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung ab-

zugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle gungs-

methoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte

und damit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange wand-

ten Rech nungs legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage
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der er langten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen

oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der eigenbetriebsähn lichen Ein-

richtung zur Fort füh rung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kom-

men, dass eine we sent liche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsver merk auf die

dazuge höri gen Anga ben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls die-

se Anga ben un ange mes sen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir zie hen unsere

Schluss fol gerun gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks er langten Prü-

fungs nach weise. Zu künf tige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Ge-

sellschaft ihre Unter neh menstä tigkeit nicht mehr fortführen kann.

· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so

darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes

Bild der Vermö gens-, Fi nanz- und Er trags la ge der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung vermittelt.

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung.

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten

Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir

dabei insbe sondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde ge-

legten be deutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientier ten

Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Anga ben

sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver meid-

bares Risi ko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im inter-

nen Kontroll system, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Sundern, 30. Juni 2021

ARTEMIS GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Stephan Gödde

Wirtschaftsprüfer
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Rechtliche Verhältnisse

Gesellschaftsrechtliche Verhältnisse

Name der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung: Abwasserwerk der Gemeinde Bestwig

Sitz: Bestwig

Rechtsform: Eigenbetriebsähnliche Einrichtung 

Gegenstand der Einrichtung: Erfüllung der Abwasserbeseitigungspflicht der Gemeinde 
 Bestwig gemäß § 53 Abs. 1 LWG NRW 

Geschäftsjahr: 1. Januar bis 31. Dezember

Organe: Betriebsleitung und Betriebsausschuss

Betriebssatzung: Fassung vom 21. Dezember 2005 

Stammkapital: Euro 920.325,00 

 

Wesentliche Verträge

Zu wesentlichen Verträgen, welche die technischen und wirtschaftlichen Grundlagen der eigenbetriebsähnli-

chen Einrichtung be treffen, ist auf folgen de wesentliche Verträge hinzuweisen:

· Betriebsführungsvertrag zwischen der Gemeinde Bestwig als Trägerin des Abwasserwer kes der Gemein-

de Bestwig und der Hochsauerlandwasser GmbH (HSW) über die organisatorische, techni sche und kauf-

män nische Betriebs führung des Abwasserwerkes der Gemeinde Bestwig mit der HSW mit Da tum vom

19. September 2005 (Inkrafttreten ab dem 01. Januar 2006). Der Vertrag wurde ge mäß Nach trags vertrag

vom 21. November/5.Dezember 2018 mit Wir kung zum 01. Januar 2019 ange passt.
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Steuerliche Verhältnisse

Die Gebietskörperschaft Gemeinde Bestwig ist als juristische Person des öffentlichen Rechts ge mäß § 1 Abs.

1 Nr. 6 KStG nur mit ihren Betrieben gewerblicher Art unbeschränkt steuerpflichtig. Die Ab was serbe seiti gung

durch das Abwasserwerk der Gemeinde Bestwig stellt nach Auffassung der Finanzverwaltung kei nen Be trieb

ge werbli cher Art, sondern eine hoheitliche Tätigkeit dar, so dass die Tätigkeit keiner Besteu erung unter liegt.
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Fragenkatalog zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirt schaftli chen

Verhältnisse nach § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz (HGrG) nach dem Prü fungsstandard des Instituts

der Wirtschaftsprüfer (IDW PS 720)

Fragenkreis 1

Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie individualisierte Offenlegung der Org anbe-

züge

a. Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für die Ge schäftslei tung

sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus schriftliche Weisun gen des Überwa chungsorg-

ans zur Organisation für die Geschäfts- sowie ggf. für die Kon zernleitung (Geschäftsanweisung)? Entspre-

chen diese Regelungen den Bedürfnissen des Unternehmens bzw. des Konzerns? 

Einen besonderen Geschäftsverteilungsplan oder eine Geschäftsordnung für die Betriebslei tung und den Be-

triebsausschuss gibt es nicht. Die Betriebssatzung sowie die Eigenbetriebsverordnung des Landes NRW ge-

ben ei nen Betätigungsrah men vor. Der Rege lungs umf ang entspricht den Bedürfnissen des Betriebes. 

b. Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wurden Nie derschrif ten

hierüber erstellt?

Im Wirtschaftsjahr 2020 hat eine Betriebsausschusssitzung stattgefunden. Entspre chende Nie der schrif ten

wurden erstellt und lagen uns vor. 

c. In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 I 5 des Aktiengesetzes sind die ein-

zelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?

Der Betriebsleiter Ralf Péus ist im Aufsichtsrat der Hochsauerlandwasser GmbH tätig.

d. Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) individuali siert im An-

hang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fixum, erfolgs bezogenen Kompo nen-

ten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies be gründet?

Der Betriebsleiter sowie die Mitglieder des Betriebsausschusses erhielten im Berichtsjahr keine Vergütung

vom Abwasserwerk.
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Fragenkreis 2

Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a. Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, aus dem Or-

ganisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/Weisungsbefugnisse er sichtlich sind? Erfolgt

dessen regelmäßige Überprüfung?

Aufgrund der Betriebsgröße sowie der Übertragung der organisatorischen, kaufmännischen und technischen

Betriebsführung auf die HSW existiert kein gesonderter Organisationsplan.

b. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren wird?

siehe a.

c. Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und dokumen tiert?

Die Betriebssatzung des Abwasserwerkes enthält Regelungen für die Betriebsleitung und den Betriebsaus-

schuss hinsichtlich der Kompetenzen und der Auftragsvergaben. Auf Ebene der Betriebsführerin HSW liegen

Richtlinien über die Vergabe von Bau-, Liefer- und Dienstleistungen vor, die, soweit möglich, im Rahmen der

Betriebsführung zusätzlich beachtet werden. Für den Zahlungs- und Kontokorrentverkehr gilt das

4-Augen-Prinzip. Explizite Vorschriften zur Korruptionsprävention wurden darüber hinaus nicht erlassen.
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d. Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entscheidungs prozesse

(insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kredit aufnahme und

-gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehal ten werden?

Unter Berücksichtigung der Betriebsgröße erscheinen die gegebenen rechtlichen Rahmenbedingungen und

die Betriebssatzung, insbesondere zu den Themenbereichen Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung sowie

zur Aufnahme von Krediten, ausreichend. Anhaltspunkte für eine Nichtbeachtung der Richtlinien haben sich

im Rahmen unserer Prüfung nicht ergeben.

e. Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z.B. Grundstücksverwaltung, EDV)?

Die ordnungsgemäße Dokumentation von Verträgen wird durch die betriebsführende HSW ge währ leistet.
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Fragenkreis 3

Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling

a. Entspricht das Planungswesen – auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschreibung der Daten so-

wie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Pro jekten – den Bedürfnissen des Unterneh mens?

Das Planungswesen entspricht den Bedürfnissen der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung.

b. Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

Eine regelmäßige Planabweichungsanalyse wird durch die betriebsführende HSW durchgeführt.

c. Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und den be sonderen An-

forderungen des Unternehmens?

Das Rechnungswesen entspricht der Größe und den Anforderungen des Betriebes.

Das Abwasserwerk hat seit dem Jahr 2008 eine getrennte Gebühr für die Be rei che Schmutz wasser und Nie-

derschlagswasser eingeführt. Die Kalkulation erfolgt mit kalkulatorischen Kosten, nämlich mit einer Verzin-

sung des Eigenkapitals und kalkulatorischer Abschreibung auf Wiederbeschaffungszeitwer te. Die Gebühren-

festsetzung erfolgt jedoch auf Basis von aufwandsgleichen Planwerten, wobei ausgeglichene handelsrechtli-

che Ergebnisse angestrebt werden. Bei der Ge bührenkal kulation für das Jahr 2020 wurde auf Basis der Zah-

len des Jahres ab schlusses 2019 für die kal ku la torische Ei genka pi talver zinsung ein Zinssatz von 2,54 % zu-

grunde ge legt. Zins basis war das zu verzin sen de Eigenkapi tal (Anlagevermögen abzüglich Sonderposten für

empfange ne Er tragszuschüsse und abzüg lich ver zinsten Fremdkapitals (Darlehen)). Die Nachkalkulation für

2020 erg ab kei ne Kos ten über de ckun gen.

d. Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende

Liquiditätskontrolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet?

Die Liquiditätskontrolle und das Finanzmanagement erfolgen durch die betriebsführende HSW. Ein separates

Darlehensmanagement ist eingerichtet.
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e. Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich Anhalts punkte

ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten worden sind? 

Ein zentrales Cash-Management besteht nicht.

f. Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist durch das be-

stehen de Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah und effektiv einge zogen wer-

den?

Die Gebühren werden zeitnah im Wege des Lastschriftverfahrens eingezogen. Es existiert ein ef fektives und

zeit nahes Mahnwesen unter Beteiligung gemeindlicher Vollziehungsbeamter und externer Inkas so-Dienst-

leister. Aufgrund der Übernahme sowohl der technischen als auch der kaufmännischen Betriebsführung

durch die HSW ist auskunftsgemäß der für die fristgerechte Rechnungsstellung erforderli che Informa tions-

aust ausch zwischen technischen und kaufmännischen Bereichen sichergestellt.

g. Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und umfasst es alle we sent-

lichen Unternehmensbereiche?

Das Controlling wird durch die betriebsführende HSW wahrgenommen und entspricht der Größe und den An-

forderungen des Betriebes und umfasst alle wesentlichen Geschäftsbereiche.

h. Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwachung der Tochter un-

ternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung be steht?

N/A

Fragenkreis 4

Risikofrüherkennungssystem

a. Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und Maß nahmen er-

griffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt werden können?

Ein entsprechend der Größe und Komplexität des Betriebes angemessenes Risikofrüherken nungs system ist

installiert und dokumentiert. Dieses ist geeignet, Entwicklungen, die den Fortbestand des Betriebes gefähr-

den, frühzeitig zu erkennen. Die Erfordernisse gem. § 10 Abs. 1 EigVO NRW sind u. E. damit erfüllt.
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b. Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben sich Anhaltspunkte

ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden?

Angesichts von Aufgabenstellung und Größe des Abwasserwerks sind die durch die HSW getroffenen Maß-

nah men zweck ge recht. Anhaltspunkte, dass Maßnahmen nicht durchgeführt wurden, haben sich im Rahmen

unserer Prü fung nicht ergeben.

c. Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert?

Die Maßnahmen sind in einer Risikoanalyse u. E. ausreichend dokumentiert. Das Risikomanagementsystem

und dessen Dokumentation werden stetig weiterentwickelt und aktualisiert. 

d. Werden diese Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem aktuellen Ge-

schäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen abgestimmt und angepasst?

Es haben sich keine gegenteiligen Anhaltspunkte ergeben. Das Risikofrüherkennungssystem wird min des-

tens einmal jährlich abgestimmt und ggf. erforderliche Anpassungen vorgenommen.

Fragenkreis 5

Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate

a. Hat die Geschäfts-/Konzernleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von Finanzinstrumen ten sowie von

an deren Termingeschäften, Optionen und Derivaten schriftlich festgelegt? Da zu gehört:

· Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden?

· Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Beträgen einge setzt wer den?

· Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem Umfang dürfen offe-
ne Posten entstehen?

· Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z.B. ob bestimmte Strategien ausschließlich zu lässig sind
bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt werden dürfen (z.B. antizipati ves Hedging)?

Derartige Finanzinstrumente werden nicht eingesetzt.

b. Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkonditionen und zur Risi-

ko begrenzung?

Entfällt.
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c. Hat die Geschäfts-/Konzernleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes Instrumenta rium zur Verfü-

gung gestellt, insbesondere in Bezug auf

· Erfassung der Geschäfte

· Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse

· Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung

· Kontrolle der Geschäfte?

Entfällt.

d. Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende Derivatge schäfte und

wer den Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezogen?

Entfällt

e. Hat die Geschäfts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen?

Entfällt.

f.  Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäfts-/Konzernleitung im Hinblick auf die offenen Positionen, die

Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt?

Entfällt.

Fragenkreis 6

Interne Revision

a. Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne Revi-

sion/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese Funktion durch eine an dere

Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?

Eine interne Revision besteht nicht. Revisionsaufgaben können von der Betriebsleitung und der Ge schäfts-

führung der HSW wahrgenommen werden 
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b.  Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/Konzern? Be steht bei ih rer

Tä tigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?

Entfällt.

c.  Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revi sion/Konzernrevision im Ge-

schäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinander un vereinbare Funktionen (z.B. Tren nung von

An weisung und Vollzug) organisa torisch getrennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal über

Kor ruptionspräven tion berichtet? Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte vor?

Entfällt.

d.  Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abgestimmt?

Entfällt.

e. Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um wel che handelt es

sich?

Entfällt.

f. Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Internen Re vi-

sion/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revision/Konzernrevision die Umsetzung ih-

rer Empfehlungen?

Entfällt.

Fragenkreis 7

Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Satzung, Ge schäftsord nung, Ge-

schäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwa chungsorgans

a. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Über wachungsorgans zu zu stim-

mungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht einge holt worden ist?

Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.
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b. Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungs organs die

Zu stimmung des Überwachungsorgans eingeholt? 

Derartige Sachverhalte lagen nicht vor.

c. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen ähn liche, aber

nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen worden sind (z.B. Zerlegung in

Teilmaß nahmen)?

Nein.

d. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Gesetz, Satzung, Ge-

schäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwa chungsorgans über ein-

stim men?

Nein.

Fragenkreis 8

Durchführung von Investitionen

a. Werden Investitionen (hier: in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immate rielle Anla ge-

werte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabili tät/Wirtschaftlichkeit, Fi nanzier-

barkeit und Risiken geprüft?

Wir haben keine Anhaltspunkte festgestellt, wonach die gebotenen Planungs- und Prüfungs handlun gen nicht

erfolgt wären. 
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b. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung nicht ausrei-

chend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu ermöglichen (z.B. bei Erwerb bzw.

Veräuße rung von Grundstücken oder Beteiligungen)?

Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. Preisangebote werden auskunftsgemäß eingeholt, umfas-

send ausgewertet und bei der Investitionsentscheidung berücksichtigt. Anhaltspunkte bezüg lich eines Ver-

stoßes der Erhebung zur Preisermittlung haben wir im Rahmen unserer Prüfung nicht festgestellt. Preisange-

bote werden auskunftsgemäß eingeholt, umfassend ausgewertet und bei der Investitionsent scheidung be-

rücksichtigt. Anhaltspunkte bezüglich eines Verstoßes der Erhebung zur Preisermittlung haben wir im Rah-

men unserer Prüfung nicht festgestellt.

c. Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend überwacht und Abwei-

chungen untersucht?

Keine gegenteiligen Feststellungen. Auskunftsgemäß erfolgt bei größeren Baumaßnahmen eine lau fende

Budgetkontrolle.

d. Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen ergeben? Wenn ja, in wel-

cher Höhe und aus welchen Gründen?

Überschreitun gen er ga ben sich nicht. 

e. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach Aus schöpfung der

Kre ditlinien abgeschlossen wurden?

Nein, entsprechende Anhaltspunkte haben sich im Rahmen unserer Prüfung nicht ergeben.

Fragenkreis 9

Vergaberegelungen

a. Liegen offenkundige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z. B. VOB, VOL, VOF, EU-Rege lungen) vor?

Derartige Anhaltspunkte haben wir nicht festgestellt.
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b. Werden ansonsten Konkurrenzangebote eingeholt und berücksichtigt?

Konkurrenzangebote werden auskunftsgemäß, soweit möglich, eingeholt und beurteilt.

Fragenkreis 10

Berichterstattung an das Überwachungsorgan 

a. Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet?

Keine gegenteiligen Feststellungen. Gemäß § 12 der Betriebssatzung hat die Betriebsleitung die Bürgermeis-

terin/den Bürgermeister sowie den Be triebs ausschuss halbjährlich über die Entwicklung der Erträge und Auf-

wen dun gen so wie die Ab wick lung des Ver mögensplanes zu unterrichten.

b. Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unterneh mens und in

die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?

Die Berichte vermitteln einen zutreffenden Überblick über die wirtschaftliche Lage des Abwasserwerks.

c. Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah unter richtet? Lie-

gen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ord nungsgemäß abge wickelte Geschäfts vorfälle

so wie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unterlas sungen vor und wurde hierüber berichtet?

Die Berichterstattung zu wesentlichen Vorgängen ist u. E. angemessen und zeitnah. Die in der zweiten Frage

angesprochenen Sachverhalte lagen nach unseren Erkenntissen nicht vor.

d. Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Überwachungsorgan auf des sen beson deren

Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?

Zu einer besonderen Berichterstattung im o. a. Sinne ergaben sich keine Feststellungen.

e. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90 AktG oder un terneh-

mensin ternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war?

Nein.
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f. Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? Wurden Inhalt und

Kon ditionen der D&O Versicherung mit dem Überwachungsorgan erörtert?

Eine D&O-Versicherung wurde nicht abgeschlossen. Die be triebsführende HSW verfügt hin sichtlich der Be-

triebsführung über einen angemessenen Betriebs haft pflichtschutz.

g. Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungsorg ans gemel det

wur den, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan offengelegt worden?

Keine dementsprechenden Feststellungen.

Fragenkreis 11

Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven
    

a. Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen?

Ein in wesentlichem Umfang nicht betriebsnotwendiges Vermögen ist nicht erkennbar.

b. Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig?

Keine entsprechenen Feststellungen.

c. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den bi lanziellen Wer-

ten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögensgegen stände wesentlich beein flusst wird?

Anhaltspunkte für erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte haben sich nicht ergeben, wobei eine ab-

schließende Beurteilung der Verkehrswerte des Anlagevermögen im Rahmen der Jahresabschlussprüfung

nicht möglich ist.
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Fragenkreis 12

Finanzierung

a. Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zusam men? Wie sol-

len die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitionsverpflich tungen finanziert wer den?

Die Eigenkapitalquote ist mit rd. 43,4 % (i.V. 41,6%) angemessen. Der Grundsatz, nach dem langfristiges

Vermögen fristenkongruent fi nanziert werden sollte, war im Berichtsjahr erfüllt. Wesentliche In ves ti tions ver-

pflichtungen be standen zum Bilanzstichtag auskunftsge mäß nicht.

b. Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kreditauf nahmen we-

sentli cher Konzerngesellschaften?

Entfällt.

c. In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Garantien der öffentli chen

Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit verbundenen Verpflichtungen und Auf-

la gen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?

Im Geschäftsjahr wurden keine Finanz- oder Fördermittel erhalten.

Fragenkreis 13

Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

a. Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstattung?

Finanzierungsprobleme sind nicht zu erkennen.
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b. Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit der wirt schaftlichen

La ge des Unternehmens vereinbar?

Nach dem Vorschlag der Betriebsleitung soll der Jahresüberschuss 2020 auf neue Rechnung vor getragen

werden. Nach unserer Ein schät zung ist der von der Betriebsleitung vorgeschlagene Vortrag mit der wirt-

schaft li chen La ge des Unternehmens vereinbar.

Fragenkreis 14

Rentabilität / Wirtschaftlichkeit

a. Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens nach Segmen ten/Konzernunternehmen zusam-

men?

Der Betrieb ist ausschließlich im Bereich der Abwasserentsorgung tätig.

b. Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt?

Nein.

c. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbeziehungen zwi-

schen Konzerngesellschaften bzw. mit den Ge sellschaftern eindeutig zu unangemessenen Kon di tio nen

ab ge wi ckelt wer den? 

Nein

d. Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?

Der Betrieb betreibt keine konzessionsabgabepflichtigen Geschäfte.
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Fragenkreis 15

Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen

a. Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Bedeutung waren, und

was waren die Ursachen der Verluste?

b. Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche Maß nahmen han-

delt es sich?

zu (a) und (b):

Solche Geschäfte und Maßnahmen haben wir nicht festgestellt. 

Fragenkreis 16

Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung der Ertragslage
    

a. Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?

Entfällt, kein Jahresfehlbetrag

b. Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des Un ternehmens zu

verbessern?

N/A
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  Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaften


